
MEDIENSCOUTS NRW -
Ein Projekt der LfM für 
Schulen der Sekundarstufe I 

Medien sind Alltag. Vor allem für Jugendliche. Medien 

machen Spaß und vereinfachen vieles. Zugleich entstehen 

Fragen und Probleme bei der Mediennutzung: Cybermob­

bing via Snapchat, Pornobilder und Enthauptungsvideos 

im WhatsApp-Klassenchat, Einstellen von urheberrecht­

lich geschützten Videos bei YouTube oder illegale Down­

loads - die Mediennutzung von Heranwachsenden auch 

in ihren problematischen Formen macht vor der Schule 

nicht Halt. 

Hier setzt das Medienkompetenzprojekt Medienscouts 

NRW der LfM für Schulen der Sekundarstufe I an. 

Leitgedanke des Projekts ist es, Jugendliche in 

Medienthemen und in ihrer Beratungskompetenz so 

fit zu machen, dass sie ihren Mitschülerinnen und Mit­

schülern bei medienbezogenen Fragen und Problemen 

zur Verfügung stehen ("Peer-Education-Ansatz"). 

Durch die Qualifizierung einer vergleichsweise kleinen 

Schülergruppe können weitreichende Effekte erzielt 

werden, da die ausgebildeten Medienscouts anschließend 

als .Referenten" ihre Mitschülerinnen und Mitschüler qua­

lifizieren. Dabei stehen die Scouts jüngeren Schülerinnen 

und Schülern beratend bei ihrer Mediennutzung zur Seite 

und beantworten Fragen rund um Internet, Messenger, 

Handy und Co. 
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MEDIEN 
SOLLEN INSBESONDERE ... 

ihre eigene Medienkompetenz erweitern, 

Wissen um den sicheren Medienumgang erwerben, 

dazu befähigt werden, dieses Wissen ihren Mitschülerin­

nen und Mitschülern zu vermitteln und sie bei Fragen zu 

unterstützen, 

nach der Qualifizierungsmaßnahme mit den anderen 

Scouts im Austausch bleiben 

und ihre Kenntnisse und Erfahrungen an nachfolgende 

Medienscouts an der Schule weitergeben. 

Da die Medienscouts selbst noch Heranwachsende sind, 

bedarf es einer Rückfallposition. D. h. die Scouts benöti­

gen feste Ansprechpartner, an die sie sich bei Fragen zu 

Inhalten oder zum Umgang mit an sie herangetragenen 

Problemen wenden können. Hierzu wurden im Projekt Me­

dienscouts NRW schulinterne sowie externe Beratungs­

strukturen geschaffen. 

Vor Ort stehen den Scouts an jeder am Projekt teilneh­

menden Schule Beratungslehrkräfte zur Seite. Diese 

werden insbesondere mit Blick auf Internetsicherheit, 

rechtliche Grundlagen etc. qualifiziert. 

Um auch den Beratungslehrkräften eine Sicherheit in 

ihrer Funktion zu vermitteln, ist ein dritter Beteiligten­

kreis eingerichtet worden, nämlich ein Expertenteam. 

Dieses unterstützt bei rechtlichen und schulorganisatori­

schen Fragen. 

Seit dem Projektstart in 2011 wurden in NRW über 2.900 

Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I zu Medien­

scouts qualifiziert und mehr als 1.300 Beratungslehr­

kräfte ausgebildet. Über 600 Schulen aus rund 49 von 53 

Kreisen und kreisfreien Städten NRWs nehmen am Projekt 

Medienscouts NRW teil. 

... SEIEN AUCH SIE DABEI! 

Aufgrund des positiven Zuspruchs und großen Interesses 

an einer Teilnahme hat die Landesanstalt für Medien NRW 

(LfM) das Projekt Medienscouts NRW für einen größeren 

Teilnehmerkreis geöffnet. So kann auch Ihrer Schule er­

möglicht werden, in Eigenregie neue Medienscouts 

und Beratungslehrkräfte mit Unterstützung der LfM 

auszubilden. 

Für eine Durchführung mit Unterstützung der LfM 

gelten verbindliche Rahmenbedingungen. Dadurch wird 

gewährleistet, dass Sie eine Medienscoutsausbildung in 

größtmöglicher Qualität erhalten. 

Um die individuellen Bedarfe vor Ort angemessen zu 

berücksichtigen, soll die Umsetzung in enger Abstimmung 

mit den kommunalen Schulträgern erfolgen. 



IHR BEITRAG 

Sie können schulformübergreifend Schülerinnen und 

Schüler zu Medienscouts und Lehrerinnen und Lehrer zu 

Beratungslehrkräften ausbilden lassen. Bei jeder Ausbil­

dung können bis zu 10 Schulen teilnehmen. Es empfiehlt 

sich, mindestens vier Schülerinnen und Schüler sowie 

zwei Lehrkräfte pro teilnehmender Schule ausbilden zu 

lassen. 

Sie übernehmen das Honorar der eigens von uns nach 

engen Qualitätsstandards qualifizierten Referentinnen 

und Referenten. 

Sie stellen Räumlichkeiten (bspw. in einer oder mehreren 

der teilnehmenden Schulen), Verpflegung (bspw. Schul­

mensa), Arbeitsmaterial und Kopien für die Qualifizie­

rungsworkshops bereit und koordinieren die Termine mit 

den Beteiligten. 

Sie organisieren die ggf. erforderlichen Freistellungen der 

auszubildenden Medienscouts und deren Beratungslehr­

kräfte. 

Tipp: Wenn Sie sich mit anderen Schulen aus Ihrer Region 

zusammentun, können die entstehenden Kosten aufgeteilt 

und wichtige Netzwerke geknüpft werden. Hierbei unter­

stützen wir Sie gerne. 

Unter 

www.medienscouts-nrw.de/mitmachen 
werden die Möglichkeiten zur Teilnahme detailliert vor­

gestellt. Auf der Projektwebsite finden Sie darüber hinaus 

Informationen und Projektmaterialien sowie Videos, Fotos 

und Berichte, die Einblicke in die Projektpraxis gewähren. 

MEDIENscoui : 1 
Ein Angebot 
der landesanstalt tür Medien 
Nordrhein-Westfalen (UM) 

SIE HABEN NOCH FRAGEN ZUR BEWERBUNG 
ODER DURCHFÜHRUNG? 

Projektwebsite 
YouTube-Kanal 

www.medienscouts-nrw.de 

WWW.youtube.com/channel/ 

UCHp TAsvvpqplanO _iPYNLXw 

PROJEKTBÜRO nMEDIENSCOUTS NRW" 
clo Landesanstalt für Medien NRW (LfM) 

Projektbüro 

Anschrift 
Telefon: 
E-Mail: 

Martin Müsgens (Leitung), 

Bettina Rößler 

Zollhof 2, 40221 Düsseldorf 

0211 I 77007-164 
projektbuero@medienscouts-nrw.de 

MEDIENSCOUTS NRW IST EIN PROJEKT DER: 

Anschrift 
Internet 
E-Mail 

>lfm: 
Landesanstalt für Medien 
Nordrhein-Westfalen (LfM) 

Zollhof 2, 40221 Düsseldorf 

www.lfm-nrw.de 

info@lfm-nrw.de 
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